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Were Lsgö km Ichresschlch
Auf Berlin wird uns geschrieben :
Ear nicht so schlimm" — pflegen die Ausländer zu sagen,namentlich solche , die um diese Zeit die schimmernden Schau¬läden in unseren Großstädten , deren behagliche Gaststättenlind deren sauber bekleidete Menschen sehen . Das stimmtbis zu einem gewissen Grad . Es ist nun einmal deutsche Art ,

sich ordentlich , vielleicht auch zu proper zu kleiden , und lieber
auf andere Lebensgenüsse, auf gutes Essen und Trinken zu
verzichten . Und was die glänzenden Schauläden betrifft, so
macht man auch hier aus der Not eine Tugend : die Kon¬
kurrenz zwingt die Leute zu Anstrengungen , die mit der
wirklichen finanziellen Lage nicht in richtigem Verhältnis
stehen . Und die Wirtschaften! Die Statistik der Innungen
stellt fest , daß Besuch und Umsatz der Berliner Gast¬stätten heute nur noch ein Drittel bis ein Viertel gegenüberder Vorkriegszeit betragen , während gleichzeitig das Luxus¬
restaurant Child in Neuyork hundert Prozent mehr Um¬
satz hat buchen können als im Vorjahr .

Kurz : es ist nicht alles Gold , was glänzt . Der Scheintrügt. Und Berlin ist noch lange nicht Deutsch'and, und der
Kurfürstendamm ist noch lange nicht Berlin . Was an Ar¬
mut und Elend in der Weltstadt sich sammelt, das zeigen dis
Tausende von anderen Straßen derselben Riesenstadt. Tat¬
sache ist n m einmal, bitterste Wahrheit , daß eine Mil¬lion Arbeitslose Heuer unter dem bescheidenen Christ-bäum — wenn sie überhaupt einen hatten — stehen und
am Silvesterabend jene schrecklichen Fragen in ihrem Herzen
wälzen mußten : „Was werden wir essen ? Was werden wir
trinken ? Womit werden wir uns kleiden ? "

Und dabei ist ein großer Unterschied unter den verschiede¬nen Beruf ständen und Landesteilen . Wohl sind wir alle
Wirtschaft - ch in gleicher Verdammnis . Die Landwirtschaft,der Mittelstand , die Industrie: sie alle klagen über große
Not und untragbare Lasten. Aber zweifellos ist die Ost¬mark am übelsten daran. Sie hat wohl seit dem Russen¬
einfall 1S14 kein so schweres Jahr hinter sich wie das Jahr
1930 . Reich und Preußen haben zweifellos viel für unsere
ostpreußische Landwirtschaft getan . Reichspräsident v . H i ri¬
ll e n b u r g , der Sieger von Tannenberg , und ein Sohn Ost¬
preußens , hat seinen ganzen Einfluß aufgeboten, um dem
von ihm so geliebten Volk zu helfen . Und denoch ist dessen
Lage geradezu verzweifelt. Nicht wenige jener wackeren
Bauern haben Heuer den Heiligen Abend nicht mehr auf
eigenem Grund und Boden feiern dürfen . Mittellos treiben
sie sich in den Großstädten herum und sehen kein Ende ihres
Elends .

Woher das alles ? Dutzende von Gründen werden ge¬nannt : die Weltkrise , die Rationalisierung , die Reichsfinan¬
zen , die Mißwirtschaft der öffentlichen Hand, der Tribut und
anderes mehr . Aber gerade der Poungtribut ist es ,der vielfach verschwiegen wird . Wir stecken noch im ersten
der kommenden 59 Tributjahre und müssen heute schon beken¬
nen , daß wir ihn nicht mehr zu leisten imstande sind . Wohl
haben auch andere Länder , voran das reiche Amerika, eben¬
falls Heere von Arbeitslosen. Aber es sind zumeist Staaten,
die noch aus ihrem eigenen Fett zehren können . Das ist
doch ganz anders mit einem Volk , das durch Krieg und
Kriegstribute (bis Ende November 71 Millionen Goldmark !)
bis auf Haut und Knochen ausgepreßt und verarmt ist.
Deutschland erträgt keinen weiteren Ader¬
laß m e h r. Und wenn es nicht zugrunde gehen soll , dann
gibt es nur ein einziges Mittel : „Weg mit dem Tribut! " Es
ist noch nicht lange her, daß der oberste Leiter unserer Poli¬
tik das Wort gesprochen hat : „Erst müßten alle Leistungs¬
möglichkeiten „erschöpft" sein , dann erst könne das deutsche
Volk eine Revision verlangen .

" Man kann aber den
Kranken nicht erst kurieren, wenn er auf dem Sterbebette
siegt Dann ist es zu spät.

Das zu Ende eilende Jahr hat viel , im Inland und Aus¬
land , zu der E r k e n n t n i s beigetragen , daß es nicht mehr
ohne Revision von Versailles geht . Möge im Jahr 1931 aus
der Erkenntnis endlich die Tat werden.

Seeckt über eine
„Regierrmgsbeteiligung Hitlers *

Berlin , 28. Dez. Die der Deutschen Volkspartei nahe¬
stehende „Deutsche Allgem . Zeitung " hat an verschiedene im
öffentlichen Leben stehende Persönlichkeiten eine Umfrage
gerichtet : „Was halten Sie von einer Regie¬
rungsbeteiligung Hitlers ? " Der Reichstags-
abgeordnere der Deutschen Volkspartei Generaloberst von
Seeckt schreibt dazu : Die Frage , ob eine Regierungsbe -
teiligung der Hitlerparti wünschenswert ist , beantworte ich
mit einem u n e i n g e s ch r än k t e n I a . Sie ist mehr als
das , sie ist notwendig . Ich möchte dieses Ja nicht im
engen parteipolitischen und parlamentarischen Sinn ver¬
standen wissen ; denn ganz abgesehen davon, ob die Partei
gleich stark bleibt, sich an Zahl und Kraft vermindert oder
verdoppelt — das , was in dieser Bewegung den echten
Kern bildet, das nationale Empfinden , der
Wehrwill «, das soziale Verständnis , alles ge-

Tagesspiegel.
Mitte Januar wird das Reichskabinett eine Vorlage für

ein vier Jahre geltendes Osthilfegeseh an den Reichsral
leiten.

Marschall Joffre ist sehr schwer erkrankt. Sein Zustand
wird als hofffnungslos bezeichnet .

Durch einen Erdrutsch wurden in Allgier Eingeborenen -
häuser verschüttet. Es werden 50 Todesopfer vermutet .

In den würltembergischen Fußball-Entscheidungsspielen
qualifizierten sich auch die Stuttgarter Kickers.

tragen von einem jugendlichen , resormbestrebten Auftrieb ,
alle diese Elemente sind ein notwendiger Bestandteil der Re¬
gierung der Zukunft . Diese Regierung muß die Form
eines Keils haben, dessen stählerne Spitze di«
Vernunft ist , die von der Macht vorwärts getrieben
wird gegen die Wand wirtschaftlicher Hemmnisse und äuße¬
rer Feinschaft. An diesen führenden Keil schließen sich rechts
und links, ihn verstärkend und seine Wirkung verbreiternd ,
alle die Kräfte des Volks an , die reinen Wollens und festen
Willens sind . Zur Entfaltung der vollen Stoßkraft bedürfen
wir ebenso der Masse der im Grund ihres Herzens deut¬
schen , gegen russisches Gift gefeiten Arbeiterschaft wi«
der national begeisterten Jugend aller Stände aus Stadt
und Land . Parteien spielen bei diesem Zusammenschluß
keine Rolle ; daher kommt es auch nicht darauf an , aus
welchen der bisherigen Parteien sich die führenden Kräfte
bilden: wenn nur bei ihnen die Vernunft und die Macht
vereinigt sind, dann wird sich Me Gefolgschaft von Rechts
und Links schon findend Bei dem Stoß dieses Keils werden
Späne fliegen , das ist unvermeidlich . Das werden die
Feigen sein und die Lauen und die Undeutschen , die For¬
malisten und die Bürokraten , und es wird nicht schade um
sie sein.

Neue Nachrichten
Ein Erlaß Hammerfteins

Berlin , 28 . Dez. Das nationalsozialistische Blatt in Dres¬
den veröffentlicht einen Erlaß des Chefs der Heeresleitung,
General v . H a m m e r st e i n vom 17 . November gegen ein«
vom Deutschen Offizierbund veranstaltete Geldsammlung für
die in Leipzig verurteilten Ulmer Reichswehroffiziere Lu -
ding , Scheringer und W e n d t. Die gesammelten
Gelder sollen diesen Offizieren nach ihrer Strafverbüßung
zugute kommen . Die vom Leipziger Gericht ausgesprochene
Dienstentlassung sei dem „ schlichten Abschied" früherer Zei¬
ten gleich zu achten . Der Vorsitzende des Offizierbundes er¬
klärte sich darauf damit einverstanden, derartige Angelegen¬
heiten künftig im Einvernehmen mit der Heeresleitung zu
behandeln.

Keine Betragensnote mehr
Berlin , 28. Dez . Der preußische Kultusminister Grimme

hat angeordnet, daß in den Schulzeugnissen allgemein Külitz -
tig die Prädikate über Betragen und Aufmerk¬
samkeit in Fortfall kommen sollen, während sie bis jetzt
nur in den Zensuren über die bestandenen Schluß- und Reife¬
prüfungen beseitigt waren . Trotzdem solle der Ernst der
Erziehung noch gesteigert , aber den Ergebnissen der Jugend-
Kunde besser angepatzt werden.

Anschlag gegen den Hamburqischen PoNzeisenator
Hamburg, 28 . Dez. Auf die Wohnung des Polizeisena¬

tors Schönfelder wurde am Heiligen Abend gegen 22 Uhr
ein Anschlag verübt . Unbekannte Täter warfen mit Steinen
die Fensterscheiben des Arbeits - und des Speisezimmers ein.
In einer gleichfalls durch die Scheiben geworfenen Setters¬
wasserflasche fand man einen Zettel mit einer Drohung, die
offensichtlich von kommunistischer Seite stammt. Durch den
Anschlag wurde niemand verletzt.

»
Die Arbeitslosenversicherung in Oesterreich
Wien, 28 . Dez. Die Regierung übermittelte den Handels¬

und Arbeiterkammern den Entwurf einer Verordnung , daß
die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
der Arbeiter von 75 auf 90 o . H . , der Angestellten von 2,8
auf 3,4 o . H . der von Arbeitgebern und Arbeitnehmern je
zur Hälfte zu tragenden normalen Beiträge zur Kranken¬
versicherung erhöht werden sollen. Die Notstands¬
aushilfe , die nach dreißigwöchigem Bezug der Arbeits -
losenunterstützung ausbezahlt wird und die nur bis Ende
des Jahrs festgelegt ist , soll verlängert werden . Die
Vertreter der großen Wirtschaftsverbände erschienen beim
Bundeskanzler, machten angesichts der schwierigen Wirt¬
schaftslage Bedenken gegen die Verlängerung der Notstands»
aushilfe geltend und betonten die Notwendigkeit einer un¬
gesäumten Reform der ganzen ArbeitslosenverfichEng.

Meuterei in Polen ?
Paris , 28 . Dez. Die kommunistische „Humanste " will

wissen , in dem Standort Pruzang (westliches Weißrußland )
habe das 19 . polnische Infanterieregiment wegen des schlech¬
ten Essens gemeutert . Das Regiment werde nicht bestraft,
weil die Mannschaft bis zum letzten Mann einig sei.

Benesch Präsident der Abrüstungskonferenz ?
London, 28 . Dez . Dem „Daily Herald " zufolge werde

wahrscheinlich der tschechische Außenminister Benesch
Präsident der allgemeinen Abrüstungskonferenz werden.

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich
Paris , 28 . Dez . Im Ministerrat wurde festgeskellt, daß

die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich etwas über 10 000
betrage. In Notleidenfchaft gezogen sind vor allem die
Pariser Luxusindustrie und die Modenwarengeschäft? , die
ein zahlreiches Personal entlassen mußten . Das Weih¬
nachtsgeschäft in Paris zeigte einen starken Rückgang . Me
allgemeine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage in
Frankreich hält an .

Zurückberufung russischer Handelsvertreter
Paris . 28 . Dez. Nach einem hier erscheinenden russischen

Blatt soll die Sowjetregierung 60 Beamte der Sowjet-
Handelsvertretung in Paris nach Rußland zurückberufen
haben. Der Rechtsberater soll in einen schweren Bestechungs¬
skandal verwickelt sein.

Weltbewegender Staatsstreich in Monaco
Monaco , 26. Dezember . Der Fürst von Monaco

hat den Nationalrat und den Gemeinde -
rak aufgelöst und gewisse verfassungsrechtliche Garan¬
tien außer Kraft gesetzt . Auf Grund der Verordnung
werden die Befugnisse des Nationalrats vorläufig d«m
Staatsrat übertragen , der nach der Verfassung di« Ausgabe
hat , die Gesetz« und den Haushaltplan auszuarbeiten . Di«
Befugnisse des Stadt- und Gemeinderats werden einer be¬
sonderen Gemeindeabordnung übertragen , die aus Beamten
besteht und an deren Spitze der Staatsrat und der Gef-Mdt-
schaftsrat stehen. ^

Drummonds Mißerfolg in Brasilien
London, 26 . Dez. Die „Times" meldet aus Rio , der Be¬

such des Generalsekretärs des Völkerbunds, Drummond ,
in Rio de Janeiro und in anderen brasilianischen Städten ,
um Brasilien zum Wiedereintritt in den Völkerbund zu be¬
wegen , sei vergeblich gewesen . Ueberall habe man abge¬
lehnt. Der „ Diario" in Rio schreibt dazu : Die öffentliche
Meinung in ganz Brasilien lehnt den Völkerbund ab . Die
Erfahrung hat gezeigt, daß der Völkerbund eine
vollkommen wertlose , aber sehr kostspielige Ein¬
richtung ist, ln der England und Frankreich herrschen . Alle
internationalen Fragen von Bedeutung sind niemals von
Völkerbund , sondern nur außerhalb desselben geregelt wor¬
den . Wo er einmal etwas schaffen sollte, hat er stets durch"
aus versagt .

stanzlerreisen in die Ostprovinzen
Berlin , 28 . Dez . Der Reichskanzler wird vom 4 . dis

12 . Januar in Begleitung der Reichsminister Dietrich und
Treviranus und des preußischen Ministers Hirtsiefer di«
Ostprovinzen besuchen.

Gegen die Warenhaus -Sondcrsteuer
Berlin . 28. Dez . Der Verband der Maren- und Kauf¬

häuser will gegen die neuerdings von den Landtagen in
Thüringen und Braunschweig beschlossenen Erhöhungen der
Mareichaussleuer ein Berwaltungsstreitverfahren anhängig
machen .

Josfre schwer erkrankt
Paris . 28 . Dez. Marschall Joffre , der im Anfang de ,

Kriegs den französischen Oberbefehl führte, ist schwer er¬
krankt . Ein Fuß mußte ihm abgenommen werden, wahr -
scheinlich wird aber noch eine zweite Operation notr,
werden. . . . .

Ausstand ln Hinterindien

Rangoon . 28 . Dez . Im Bezirk Irawadi ist es zu einem
blutigen Zusammenstoß zwischen der Miltärpolizel gekom¬
men . als die Polizei mehrere Eingeborene wegen der Er-
mordung eines englischen Ingenieurs verhaften wollte . Die
Regierung hat in den Bezirk Truppen abgesandt, doch ist
die Unterdrückung der Unruhen schwierig , weil das Ge-
lände sehr unwegsam ist . , '

Lin Todesopfer des letzten Aufstands in Spanien
Paris , 28 . Dez . Wie aus Huesca berichtet wird , ist der

von den Aufständischen seinerzeit verwundete General La¬
ch e r a s seinen Verletzungen erlegen. . .
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Franco verläßt Portugal
Liiiabon. 28 . Dez. Der aus Spanien geflüchtete spa«



Nische Fliegermajor Franco und sein Monteur Nada ha¬
ben sich an Bord eines Dampfers nach Antwerpen einge -
schifft .

Die türkische Regierung und die otkomanische Schuld
London . 28. Dez. Die „Times " meldet : Die türkische Re¬

gierung erklärte dem Rat der ottomanischen Schuld , da der
Rat es abgelehnt habe , Abänderungen des Pariser Abkom¬
mens von 1928 zuzustimmen , beabsichtige sie nunmehr Ver¬
handlungen mit den Inhabern der ottomanischen Obligatio¬
nen selbst zu führen .

Eine neue Partei in Amerika ?

Neuyork . 28. Dez. Den Bemühungen gewisser politischer
Kreise , für die Vereinigten Staaten eine neue Partei ins
Leben zu rufen , hat sich jetzt auch die «Liga für unabhängige
politische Tätigkeit " angeschlossen. Der Führer dieser Liga ,
der Professor der Philosophie an der Columbia - Univerfttar
John Dewey , forderte in einem Brief den Senator Mor¬
ris von Nebraska auf , seine Beziehungen zur Republikani¬
schen Partei abzubrechen und beim Aufbau einer dritten
Partei mitzuhelfen .

Das Luftschiff bei den amerikanischen Flottenmanövern
London , 28 . Dez. Reuter meldet aus Washington : Das

amerikanische Luftschiff „ Los Angeles " wird zum ersten Mal
au den amerikanischen Flottenmanövern , die am 12 . Fe¬
bruar in den Gewässern von Panama beginnen , für Er - :
kundungszwecke teilnehmen . Als das Luftschiff auf Grund j
eines Abkommens mit Großbritannien , Frankreich , Italien
und Japan von Deutschland abgeliefert wurde , wurde eine
Verwendung für militärische Zwecke ausdrücklich untersagt .
Die nötige Erlaubnis wurde jedoch kürzlich eingeholt .

Eröffnung des japanischen Parlaments
Tokio , 28 . Dez. Der Kaiser hat gestern das Parlament

eröffnet , das sich unmittelbar darauf bis zum 22 . Januar
oertagte .

Mrllemberg
Stuttgart , 28 . Dezember .

Herzogin Hermine von Württemberg Zn Regens¬
burg ist am 23. Dezember Herzogin Zermine von
Württemberg gestorben . Sie war eine Prinzessin zu
Schaumburg -Lippe , geboren am 5. Oktober 1845 . 5m Jahr
1876 vermählte sie sich mit dem Herzog Maximilian von
Württemberg , geboren 1828 , gestorben 1888 . Dieser war
ein Sohn des Herzogs Paul von Württemberg , der 1827
sich mit einer Prinzessin von Thurn und Taxis vermählte
und so nach Regensburg kam . Die nun verstorbene Her¬
zogin Hermine , die keine Nachkommen hinterläßt , wird in
der Familiengruft zu Ludwigsburg beigesetzt.

Ernennung . Geheimrat Robert o . Ostertag , Ministe¬
rialrat im württ . Innenministerium , ist der Titel eines Mi¬
nisterialdirektors verliehen worden . Er ist 1864 in Gmünd
geboren , war 1886 bis 1891 städt . Tierarzt in Berlin , 1891
Professor für Fleischbeschau und Seuchenlehre an der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Stuttgart und seit 1892 Leiter des
Hygienischen Instituts der Tierärztlichen Hochschule in Ber¬
lin . 1916 wurde er zum Vorsitzenden der Reichsfleischstelle
ernannt und 1920 als Berichterstatter für das Veterinär - j
wesen im württ . Ministerium des Innern berufen . j

Ablehnung der Amlageerhöhung . Den Stuttgartern ist
ein recht angenehmes und erfreuliches Weihnachtsgeschenk
dadurch zuteil geworden , daß das Ministerium des Innern
nach reiflicher Prüfung der Sachlage dem lebhaften Drängen
der Geschäftskreise nachgegeben und die Umlageerhöhung
abgelehnt hat . j

Ruhige Weihnachten . Die Weihnachtstage sind ruhig
verlaufen . Sie waren vornehmlich dem Familienleben mit
seiner christfestlichen Freude gewidmet . Das Wetter war
trübe aber trocken, nicht besonders einladend , der Verkehr '
auf der Eisenbahn geringer , als erwartet wurde . Daß an
Weihnachten auch die Politik ruht , galt bisher als selbst¬
verständlich . Nur die Kommunisten machten am HeiligenAbend einen Kundgebungszug gegen das Fest mit Fahnenund Plakaten , Musik und Sprechchören durch die Stadt .

Polizeistunde in der Silvesternacht . Das Stuttgarter
Polizeipräsidium hat für die Silvesternacht wieder folgende
Vorschriften erlassen : Wirtschaftsschluß ist um 2 Uhr nachts .Die schulpflichtige Jugend darf nach 9 Uhr abends sich nicht
auf öffentlichen Straßen und Plätzen zwecklos Herumtreiben :
für Zuwiderhandlungen haften die Eltern . Das Schie¬
ßen und die Verübung sonstigen ruhestörenden Lärms soll jbestraft werden . Wer dabei betroffen wird , hat außerdem >
polizeiliche Inhaftnahme zu gewärtigen . — Es wird schonnicht ganz so schlimm werden . !

Skutlgark , 28. Dez . Glatteis . Am Samstag morgen
waren die Höhenstrahen und auch einzelne Hohenwegs
vereist . Das führte zu allerlei Unfällen . So wurden zwischen
Kaltental und Baihingen in den sog . Todeskurven etwa
14 Automobile in den Straßengraben geschleudert und es
gab , wie die «Süddeukche Zeitung " berichtet , bedeutenden
Materialschaden . Beim Waldeck in Kaltenkal stürzte ein
vollbeladenes Milchauko um , wobei sich ein Teil der Milch
auf die Straße ergoß . Durch rechtzeitiges Streuen hätten
sich diese Unfälle vermeiden lassen.

Krankheitsstatistik . Zn der 50. Zahreswoche vom 7 . bis
13 . Dezember wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiksn
amtlich gemeldet : Diphtherie 59 ( tödlich 2) , Kindbettsieber
3 (—) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie an¬
derer Organe 12 (18), Milzbrand 1 (—) , Scharlach 18 (1 ) ,
Tvphus 2 ( 1 ) , Paratyphus 1 (—) , Spinale Kinder¬
lähmung 1 (—) .

Aus dem Lande
Fellbach . 28 . Dez. Blutige Christnacht . In der

Nacht zum Christfest verlangten junge Leute in einer hiesigen
Wirtschaft nach Eintritt der Polizeistunde Getränke . Di«
Verabreichung wurde verweigert . Es kam zu Streitigkeiten
zwischen den jungen Leuten und Gästen . Der Streit setzte
sich auf der Straße fort mit dem Ergebnis , daß der Kauf¬
mann Eugen Seibold und der Schlosser Albert Maile den
etwa 23 I . a . Gipser Alfred Fuchs mit Fäusten und Schlüs¬
seln so bearbeiteten , daß Fuchs starb . Die Täler wurden
verhaftet .

Gerlingen , 28 . Dez . Brand . Am ersten Feiertag nach
11 Uhr nachts brach in der Scheuer des Landwirts G . Wag¬
ner Feuer aus . Das Gebäude wurde mit ganzem Znsiali
in Asche gelegt , auch das Wohnhaus ist zum größten 'Feil
ausgebrannt . Einer Tochter Wagners soll die ganze Aus¬
steuer verbrannt sein . Die Familie befand sich , als der
Brand ausbrach , bei der Weihnachtsfeier des Männer -
aesanavereins in der Turnhalle .

Heilbronn , 28. Dez . Todesfall . Der Direktor des
Bankvereins , Abraham G u m b e l, ist im Alter von 78 Zäh¬
ren an Herzlähmung gestorben

Reutlingen . 28. Dez . Weihnachtsbaum auf dem
Lichten stein . Die Bewohner des oberen Echahtales
haben auch einen öffentlichen Meihnachtsbaum in der
heiligen Nacht zu sehen bekommen . Hocky oben auf dem
Zinnen der Wirtschaft zum Forsthaus ist ein solcher auf¬
gestellt und leuchtet nun allabendlich mit seinen Lichtern weil
ins Tal hinaus . Der neue Wirt hat den Umwohnern
sicher eine große Ileberraschung und Freude gemacht.

Rotenbach OA . Neuenbürg , 28 . Dez Zagdglück .
Förster Hollstein hatte seltenes Zagdglück. Ein prächtiger
Zehner -Hirsch sowie eine Wildsau (Keiler) wurden im Forst¬
amtsbezirk Neuenbürg von ihm erlegt .

Alm . 28 . Dez S ch w e r e S ch l ä g e r e i . Zn der Nacht
auf den ersten Festtag nach 12 Ahr kamen fünf junge Bur¬
schen von auswärts in die Wirtschaft „zur Stadt Ell-
wongen " in der Psauengasse und verlangten Getränke . Als
ihnen diese unter Hinweis auf die Polizeistunde verweigert
wurden , fingen sie Händel an , zerschlugen Glasscheiben und
es entstand eine Schlägerei mit den übrigen Gästen . Zwei
Polizeibeamte führten die Burschen ab , sie wurden aber von
einem Trupp Kommunisten verfolgt und tätlich angegriffen ,
ebenso wie zwei weitere Beamte , die hinzugekommen wa¬
ren . Auf dem Münsterplah . wo noch andere sich den Kom¬
munisten zugesellten , gestaltete sich die Schlägerei zu einem
kleinen Aufruhr , nachdem die Ansammlung sich verstärkt
hatte . Die Polizeibeamten waren in großer Gefahr , so daß
die Polizeiwache alarmiert werden mußte . Mit dem
Gummiknüppel wurde dann der Platz rasch geräumt . Ein
Kommunist wurde bewußtlos ins Krankenhaus verbracht , er
konnte aber bald entlassen werden und wurde in Haft ge -
nommen Bei der Staatsanwaltschaft wird Anzeige wegen
Aufruhrs erstattet .

Pforzheim , 28 . Dez . Die Strecke Busenba ch—
Brötzingen der Bad . Lokalbahnen AG . , wird auf
2 . Zanuar 1931 stillgelegt . Mit dem Abbruch der Strecke
darf erst nach dem 1 . Februar begonnen werden .

Das italienische Ozeanfluggeschwader ist am 25 Dezember
von Bolama (Portugiesisch - Guinea ) nach Brasilien abge¬
flogen — Der südliche Ozean ist seit 1922 zwölfmal von
Einzelflugzeugen überflogen worden .

Großer Diebstahl . Beim Pastor in Bisdorf (pomm . Kreis
Franzburg ) wurde ein schwerer Einbruchdiebstahl verübt .
Den Dieben fielen zwei Damaszener Schüsseln mit silberner
arabischer Zuschrift , sieben Damaszener Trinkschalen , ein
arabisches Kaffeetablett mit sechs Tassen , eine silberne
arabische Kaffeekanne , drei Damaszener Basen , ein großer
persischer Teppich , eine aoldene Damenuhr und Sin Spar¬
kassenbuch mit 72 Mark Bargeld in die Hände .

Oes Weibes Waffen
Original -Roman von Llrbeth Borchart .

SL. Fortsetzung Nachdruck verboten .
Wie ein dunkler Schatten legte es sich um ihre Augen

und ihr Herz setzte sekundenlang den Schlag aus . Der alte
Argwohn stieg wieder hoch . Sie lachte nervös auf , aber es
klang wie ein Ausschluchzen :

„ Weil du — weil du —"

„Weil ich dieses Leben nicht länger ertragen könnte, "
fiel er ihr erregt ins Wort .

Ein brennendes Weh durchzuckte sie.
„An meiner Seite, " sagte sie dumpf .
„Ja — an deiner Seite, " bestätigte er , sprang auf und

durch die Haare . „Ich kann nicht gleichgültig , in
Freundschaft , so wie du es von mir ver -LLN -E -b ^ -°»n michauch nicht schweigend umebordn -'n .

die Unnahbare , sehen — ich kann es nicht — das übermeine Kraft, " brach es jetzt leidenschaftlich aus ihm heraus .
Auch sie war aufgestanden , langsam , schwerfällig wie

Blei hing es an ihren Gliedern .
„Ich glaubte doch — ich meinte — "

Er hatte ein paar hastige Schritte durch das Zimmer ge¬
macht . Jetzt blieb er vor ihr stehen . In seinen Augenbrannte es .

„Was glaubst du ? " Er meinte , nicht recht gehört zu
haben . „Aber sein Gesicht verfärbte sich und seine Stimme
zitterte . „Das konntest du glauben , wo ich dir gestanden
hatte an unserem Verlobungstage , daß ich dich liebe — dich— daß ich dich immer geliebt habe von Anfang an , und daß
ich, nur durch deine kühle Zurückhaltung beirrt , mich von

der anderen gefangennehmen ließ und vom rechten Wege
abwich ? Jutta , habe ich dir nicht gesagt , daß ich jene Liebe
nicht allein ganz überwunden habe , sondern mich selbst nicht
mehr begreife , wie ich sie je fassen konnte ? Habe ich dir
nicht stets meine Liebe gezeigt und um die deine geworben
mit heißem , verlangendem Herzen — Hab ich mich dir nicht
untergeordnet , um dieser Liebe willen ? Und du konntest
zweifeln , du hast gedacht — nein , Jutta , sage , daß es nicht
wahr ist, denn sonst — hättest du ja auch denken müssen ,
ich wollte dich nur des Erbes wegen heiraten , wie du es
getan hast , um es mir zu geben — Jutta , sprich — nimm
mir dieses letzte Demütigende , daß du so schmählich von
mir gedacht hast , ich könnte um dich werben mit der Liebe
zu einer anderen im Herzen , nur um des Erbes willen —"

Dieter zitterte vor Erregung , seine Augen quollen aus
ihren Höhlen .

„Jutta — sprich ! " forderte er noch einmal , fast ge¬
bieterisch .

Jutta hatte kaum noch die Kraft , sich aufrecht zu erhal -
sagen mögen , wie sie zu dem Glaubengekommen war , emmm . wM er sie am Wege hatte stehenlassen, um zu der anderen zu gehen , zweitens der anonymeBrief und drittens , daß sie jene Szene im Walde , wo er

sich mit Mira traf , belauscht hatte , aber sie brachte es nichtüber ihre Lippen . Stumm und bleich stand sie vor ihm , der
sie flammend , fast drohend ansah .

Plötzlich aber lachte er hohnvoll auf .
„Du schweigst — das sagt mir genug . Du hast nicht

sehen wollen , wie ich dich liebe , du hast nur immer das eine
gedacht , was dich und mich herabsetzt , und dieses eine
Jutta , steht ewig trennend zwischen uns . Wenn es sonst

Lüdwlgsburg , 28. Dcz . Einbrüche . Zm Kurhaus und
in der Wirtschaft zum Aasen , sowie in einer anderen Wirt¬
schaft in Hoheneck wurden Einbrüche verübt , wobei
Würste , Zigaretten , Schokolade , verschiedene Flaschen Wein
und Sekt usw . gestohlen wurden .

Alm , 28 . Dez. G y m n a s i u m N l m . Den früheren
Schülern des Gymnasiums ging , soweit ihre Anschriften be¬
kannt sind , in de » letzten Wochen eine Zuschrift des Rekto¬
rats zu , die auf das bevorstehende Schulfest (Samstag , 28.
März 1931) Bezug nimmt . Da aber die bei den Schulakten
geführte Zusammenstellung der Altschülerschaft noch größere
Lücken aufweist , richtet das Rektorat an alle frühere Schü¬ler des Gymnasiums , die bisher noch keine solche Zuschrift
erhalten haben , die Bitte , sie möchten ihre Anschrist in Bälde
schriftlich dem Rektorat zugehen lassen, womöglich mit Bei¬
fügung des Jahrs , in dem sie aus dem Gymnasium aus¬
traten . einerlei , ob sie die Anstalt längere oder kürzere Zeit
besucht haben . Auch für die Mitteilung von Anschriften aus¬
wärtiger Alkschiiler ist das Rektorat jederzeit dankbar .

Bibecach , 27 . Dez. Brand . Am Heiligen Abend brach
in dem Kesselhaus des Sägwerks Nußkern zur Steigmühle
ein Brand aus . Der Löschzug bekämpfte das Feuer mit zwei
Strahlrohren . Nach einstündiger Tätigkeit war dag Feuer

! gelöscht und dis Gefahr beseitigt .
^ Waldsee , 27 . Dez . Einbruch . Bei einem Einbruch in
l das Sprechzimmer des Dr . Härle sind Ken Dieben eine
l goldene Herrentaschenuhr und 40 Mk . Bargeld in die

Hände gefallen . Man ist den Tätern auf der Spur .
Ravensburg , 28 . Dez. Raubüberfall um eine

M ark . In der Nacht zum Dienstag wurde auf der Orts¬
straße von Siebratsreute ein 22jähriges Mädchen gegen
11 Uhr abends von einem Radfahrer angehalten und mit
dem Rufe „Geld her " bedroht . In ihrer Angst händigte die
Ueberfallene dem Räuber ihr letztes Geld in Höhe von einer
Mark aus . Der Mann entfernte sich dann mit seinem Fahr¬
rad in Richtung Ravensburg .

Grünkraut . OA . Ravensburg , 28 Dez. Brand . In
der Nacht zum Freitag brach in dem Oekonomiegebäude des
Bürgermeisters Igel in Siebenhofen in kurzer Zeit das ganze
Gebäude in Asche legte . Das lebende Inventar konnte mit
knapper Not gerettet werden , während große Futtervorräte
und Maschinen dem Brand zum Opfer fielen . Der Schaden
ist groß . Brandstiftung liegt vor .

Dodnegg OA . Ravensburg , 27 . Dez. Wahnsinnstat .
! Ein junger Knecht, Georg Böttinger aus Gechingen , hatte

bei einem Zusammentreffen mit seinem früheren Dienst¬
herrn auf diesen mit einem zerlegbaren Stutzen geschossen ,
ohne jedoch zu treffen . Der Täter flüchtete und konnte nicht
gefunden werden , da er sich im Wald auf einem Baum ver¬
steckt hatte . Als V . wieder zur Arbeit kam, konnte er fest¬
genommen werden . Nachdem er in der Anstalt Weißenau
auf seinen Geisteszustand untersucht worden war , wurde
das gegen B . eingeleitete Verfahren wegen versuchten Tot¬
schlags eingestellt , doch soll er in einer geschlossenen Anstalt
untergsbracht werden .

! ZNooshausen OA . Leutkirch , 27 . Dez. Leichenlän -
! düng . Die 26 Jahre alte Tochter des Landwirts Ulrich
> von Ferthosen , die seit vier Wochen abgängig ist, wurde als
i Leiche aus dem Jllerkanal geborgen . Die Tat ist auf geistige
' Umnachtung zurückzuführen .
j Friedrichshofen , 28 . Dez. Von einem Eber an -
l gefallen . Der Verwalter des Hofguts Landauer bei

Markdorf , Theodor Hack , wurde , als er die Schweine in den
Stall zurücktreiben wollte , von dem Eber angefallen . Trotz
seiner Gegenwehr gelang es ihm nicht, sofort von dem Tiere
loszukommcn , das sich in seinen Oberschenkel verbissen hatte
und ihm klaffende Wunden beibrachte .

! Bom bayrischen Allgäu , 28 . Dez . Zuerst Tränen ," dann ein Rausch . — Ein neues Paßstraßen -
^ Projekt . Der 38 Zahre alte Säger Anton Pölzguter
i aus Weyer bat bei der Gemeinide Oberndorf unter Tränen

um ein Paar neue Schuhe , die ihm angesichts der Weih -
, Nachtsfeiertage auch gegeben wurden . Sofort nach Erhalt

der Schuhe begab sich der Mann nach Laufen , verkaufte
! dort die Schuhe und setzte den Erlös in Alkohol ) ! um. Zn

der Nacht wurde er total betrunken von der Gendarmerie
oufgegriffen und wegen Betrugs ins Gefängnis gesteckt . —
Die an dem Paßstraßenplan Füssen —Linderhof —Garmisch

- interessierten Gemeinden und Verbände faßten den Be¬
schluß . pinen Man auf Grund der Aufnahmen des Topo¬
graphischen Büros ausarbeiten zu lassen. Die neue Straße
sieht als besonderen Borteil die unmittelbare deutsche Ber -
bindung zwischen Füssen und Garmilch -Partenkirchen vor
und bietet außerdem ein wertvolles Stück der großen Alpen -
skraße Lindau —Köniosee . Besondere technische Schwierig¬keiten sind nicht gegeben .

»,» « >» n» 1>- » m» , »>» , I
noch irgendwo eine Brücke gegeben hätte — hier führt kein
Steg ymüber . Unsere Wege müssen sich trennen .

"
E .n Erschauern ging durch ihren Körper bei diesen

Worten , die sie schweigend , erschreckt und bis ins Innerste
getroffen , dann hob sie Kopf und Blick.

„Müssen , Dieter ? " fragte sie uni verschleierter Stimme .
Nun starrte er sie verwundern an . Wao wollte sie noch

von ihm ? Hatte er ihr seine Meinung nicht klar genug aus -
gedrüür ? Sie aber war einen Schritt auf ihn zugetreten .

„Dieter — könntest du dich nicht entschließen , nach No¬
tenfelde zuruckzukehren ? "

Er war erstaunt , sprachlos . Das konnte sie nach dieser
heftigen Aussprache noch fragen ? Wie war das möglich ?
Er begriff sie nicht , er war wie vor den Kopf geschlagen .
Aber dann stieg der Zorn in ihm hoch, daß sie ihm das noch
zumuten konnte .

„Nein !
" entgegnete er hart . „Glaubst du , ich wollte

deine Großmut und deine Gnade und könnte mich dazu her -
geben , dich von einer eingebildeten Schuld mir gegenüber
zu befreien ? Ich sage dir nochmals , daß du mir absolut
nichts schuldig bist und mit gutem Gewissen dich des Be¬
sitzes erfreuen kannst , das der Onkel für dich bestimmt hat .
Ich gönne es dir von Herzen , aber ich — will keinen Teil
daran haben , nicht den geringsten, "

setzte er nachdrücklich
hinzu .

Sie krumpfte die Hände vor Schmerz zusammen , aber
tapfer bezwang sie ihren Stolz , der wieder aufbrodelnwollte aus den Tiefen ihres Herzens . Es stärkte sie ein
seliges Bewußtsein in diesem Kampf :

„Auch nicht — wenn — ich dich — bitte ? " fragte sie leise.
„Nein !

"

(Fortsetzung folgt.)



Lokales .
Wildbad , den 29 . Dezember 1930.

Weihnachtsfeier des Liederkranz am Freitag » den 26. De¬
zember . Seinen vorangegangenen Feiern durchaus würdig »kann der Liederkranz auf eine wohlgelungene Veranstal¬
tung » trotz Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit zurückblicken.
Dankbar anerkannt wurde » daß die größeren Vereine in
stiller Vereinbarung die Festlichkeiten eingeschränkt hattenund nur diese eine Veranstaltung stattfand » was natürlichdem Liederkranz durch äußerst zahlreichen Besuch zu gutkam . Die Kapelle des Musikvereins eröffnete den Abend
mit dem Priesterchor und Arie aus der »»Zauberflöte " von
Mozart , worauf der 1 . Vorsitzende des festgebenden Vereins
Herr Hauptlehrer Pfau » in einer tief empfundenen Be¬
grüßungsansprache die zahlreich erschienenen aktiven und
passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen willkommen
hieß . Jnbesondere begrüßte er die Herren Ehrenvorstand
Großmann » Privatier Schäffler und Inspektor Stauden¬
maier , einst wertvolle Stützen und stets eifrige Fördererdes Vereins durch Erheben von den Sitzen wurde des in
diesem Jahr verstorbenen Sangesbruders Adolf Eitel ge¬
dacht . Einer Dankespflicht entledigte sich Herr Pfau dadurch ,als er bekannt geben konnte , daß Herr Musikdirektor Ober¬
gfell aus Pforzheim » der den Verein in mehr als 5 Jahren
durch äußersten Pflichteifer und völlige Hingabe zu ansehn¬
lichen Erfolgen brachte , zum Ehrenchormeister des Vereins
ernannt worden sei. Leider war Herr Obergfell selbst am
Erscheinen des heutigen Abends verhindert . Herr Pfau
stellte nun den Anwesenden den neuen Dirigenten , Herrn
Musikdirektor Erwin Baumann , ebenfalls aus Pforz¬
heim , vor , der in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit bewiesen
habe , daß die Wahl eine durchaus glückliche gewesen sei .Der Männerchor brachte nun den immer gern gehörten
Kreutzer - Chor „Das ist der Tag des Herrn " präzis und edel
zum Vortrag . Schon beim Eintreten zum Saal war ausge¬
fallen , daß das Bild Konradin Kreutzers lebensgroß
an der geschmackvoll dekorierten Rückwand angebracht war .
Herr Pfau gab einen Bericht über das Leben und Wirken
dieses edlen Tonmeisters , der vor 150 Jahren das Licht der
Welt erblickte. Gerade die Gesangvereine haben alle Ver¬
anlassung , dieses Mannes zu gedenken , dem die schönsten
Perlen der Männnerchöre zu verdanken sind . Unvergäng¬
lich bleiben die Vertonungen der Uhland '

schen Dichtungen ,von denen nur die bekanntesten erwähnt seien : „Schäfers
Sonntagslied "

, „ Was schimmert dort auf dem Berge so
schön"

, „Droben stehet die Kapelle "
, „Dir möcht ich diese

Lieder weihn " usw . Anläßlich des Jubiläumsjahres hat der
Liederkranz den ersten Teil des Programms vorwiegend
Kreutzer gewidmet . Der Musikverein unter der tüchtigen
Leitung seines Dirigenten Bareis brachte weiter zum Vor¬
trag „Die Kapelle " sowie die Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager von Granada "

. Die nun folgende Pause wurde
mit dem Losverkauf ausgefüllt . Die Lose fanden auch Ab¬
nehmer , denn Dank der Opferwilligkeit der Mitglieder des
Vereins - wofür auch an dieser Stelle der herzlichste Dank
ausgesprochen sei , war ein sehr verlockender Gabentisch auf¬
gestellt . Was nun der Verein im zweiten Teil des Pro¬
gramms noch an Gesangsvorträgen bot , war durchweg
edelste Musik und verriet die vornehme Auffassung des
Dirigenten sowohl , wie die Anpassung der Sänger an dessen
Stabführung , nicht weniger auch an den fleißigen Probe¬
besuchen. Wie innig klang „Die Waldkapelle " von Vau -
mann , ebenso „Stille Nacht "

, beareitet von Wohlgemut . Be¬
sonders dankbar wurden die beiden Silcher '

schen Volks¬
lieder » Lebewohl " und „Durchs Wiesental " ausgenommen ,dem der neckische Chor „Die Auserwählte " von Käser folgte ,der wiederholt werden mußte . Um auch dem Humor etwas
Geltung zu verschaffen , brachte S . - Br . Adolf Treiber Hu¬
moristische Vorträge , besonders aber sollen die „Drei Wan¬
derburschen " nicht vergessen sein zu erwähnen , deren Dar¬
steller S . - Br . Hermann Hammer , Hermann Schmid
und Gustav Bott stürmischen Beifall erzielten . Guten
Eindruck erweckte die flotte Abwicklung des Programms
und am Schluß desselben sprach Herr Vorstand Pfau allen
Mitwirkenden , besonders dem Musikverein den Dank für die
vorzüglichen Darbietungen aus . Dem Dirigenten des Lieder¬
kranzes überreichte Herr Pfau in humorvollen Worten eine
Schwarzwälder Uhr , damit ihm immer die Stunde zur Sing¬
stunde pünktlich schlage und er den Schwarzwald stets in
gutem Gedenken habe . Nach der Gabenverlosung kam der
Tanz noch recht ausgibig zur Geltung , dem unter den un¬
ermüdlichen Wersen einer größeren Abteilung des Musik¬
vereins auch fleißig gehuldigt wurde . So kann , wie schon
eingangs erwähnt wurde , nochmals gesagt werden , daß der
Abend überaus unterhaltend verlief und alle Teilnehmer
restlos befriedigte .

V
Zur Bezahlung der Vürgerskeuer . Das Reichsfinanz¬

ministerium hat die Arbeitgeber ermächtigt , zur Erleichte¬
rung für die Arbeitnehmer in den Fällen der Lohnzahlung
für Zeiträume von nicht mehr als einer Woche jede der
beiden Bürgersteuerraten (die bekanntlich auf 10 . Januar
und 10. März fällig sind) auf die Lohnzahlungen in der
Zeij vom 11 . bis 24 . Januar bezw . 11 .—24 . März 1931 zu
verteilen . Erfolgt die Lohnzahlung wöchentlich am Freitag ,
so kann die eine Hälfte der Steuer bei der Lohnzahlung
am Freitag , 16. Januar , die andere am Freitag , 23. Januar
einbehalten werden . Die einbehaltenen Beträge sind binnen
einer Woche nach der letzten Lohnzahlung an die Gemeinde¬
kassen abzuführen .

Die deutsche Sprache an erster Stelle von 125 Sprachen
ln Europa . Das internationale Sprachenamt in Genf ver¬
öffentlicht eine Statistik über die verschiedenen Sprachen in
Europa . Daraus geht hervor , daß in Eruopa 125 selb¬
ständige Sprachen bestehen . An erster Stelle steht die
deutsche Sprache , die von 81 Millionen gesprochen wird .
Die zweite Stelle nimmt die russische Sprache mit über 70
Millionen Menschen ein ; die dritte die englische mit 47 Mil¬
lionen , die vierte bi« italienische mit 41 Millionen und erst
die fünfte die französische Sprache mit 39 Millionen . Di«
letzten Plätze in dieser Statistik haben kleine, durch große
Nationen fast ausgesaugte Völker inne , wie etwa die bre -
tonische Sprache in Frankreich , die baskische in Spanien und
die keltische in Schottland . An letzter Stelle wird die nord -
winische Sprache genannt , die von kaum einigen Tausend
eines nahezu ausgestorbenen Stamms in Nordrußland ge°
sprachen wird .

Sorgt für gesunde Zimmerluft . Eine Stube warm zu
machen , ist leichter, als sie warm zu halten . Jeder , hauptsäch¬
lich jeder Wirt , sollte wissen, daß reine Luft sechsmal so
schnell , also sechsmal so billig zu erwärmen ist, als vcrdor -
bene , und daß sich reine Luft auch viel länger wann hält .
Also fort mir der Angst , daß ein einmal erwärmtes Zimmer
geschlossen bleiben müsse, wenn auch Tabaksqualm oder son¬
stige Verderbnis der Luft kaum mehr das Atmen gestattet .

Fenster auf ! Ein bisZwei Minuten krisch winterliche ;

Luftzug hindurch , her alle'
schlechte Luft hinäusfegt , und

dann wird man sehen, wie angenehm sich die Luft wieder
erwärmt .

Was bringt das neue Jahr ?
Die Astrologen oder Sterndeuter pflegen jeges Jahr das

„Welthoroskop " für alle bedeutenderen Länder zu stellen.
Man kann daran glauben oder nicht glauben . Vielfach ist
es ja heute gar nicht so schwer, im großen und ganzen di«
Geschicke gewisser Länder für ungefähr ein Jahr voraus¬
zusagen . Wenn zum Beispiel im vorigen Jahr für Deutsch¬
land nichts Gutes prophezeit wurde , so konnte man dies
auch ohne Sterne erraten . Merkwürdiger ist schon , daß
ein Astrologe damals Adolf Hitler ein enormes Anwachsen
der nationalsozialistischen Bewegung im Jach 1930 vorher¬
gesagt hat .

Die Vorhersagen für Deutschland sind bei allen
Astrologen für 1931 düster . Es wird zwar von Kriegen
verschont bleiben , aber die wirtschaftliche Not hält an und
teigert sich , Unruhe - und Umsturzpläne werden es heim-
uchen.

Oesterreich steht ein schweres Krisenjahr bevor ; es
wird auch viel Unruhe haben . Die Tschechoslowakei
wird eine maßgebende Negierungspersönlichkeit durch den
Tod verlieren , was eine Regierungsänderung zur Folge
haben soll . England wird nach den Sterndeutern ein
Jahr voll Arbeit und Gefahren finden : zunehmende Ar¬
beitslosigkeit , wirtschaftlicher Tiefdruck , Streiks , Unruhen ,
innere Gegensätze, Aufstände in Indien , koloniale Schwie¬
rigkeiten , Unglückskatastrophen , Tod von Negierungsmän¬
nern und Regierungswechsel im November .

Während das Horoskop für Frankreich sehr günstig
ist , ist es um so schlimmer für S o w je t r uß l a nd : Kor¬
ruptionsskandale , Wechsel der leitenden Persönlichkeiten ,
Sturz Stalins , zersetzende Arbeit in der Partei , Blutver¬
gießen neuer Parteidiktatur , K r i e g im großen Ausmaß
mit folgenden Erhebungen im nichtrussischen Asien.

Für Italien werden kritische Strömungen , innere
Umgestaltung , Kriegsgefahr und schwere Naturkatastrophen
prophezeit . Auch Spanien wird im Sommer und Herbst
bedeutende Ereignisse erleben , die indessen die Monarchie
überstehen wird . Rumänien soll den „ Meiberkönig "
Carol wieder absetzen. Die Vereinigten Staaten werden
weiter mit dem wirtschaftlichen Rückgang und einer fort¬
schreitenden Arbeitslosigkeit zu Kämpfen haben . Schwer «
Naturkatastrophen werden ein-treten . Schlimmes steht
China bevor : Hungersnöte , Seuchen , Naturkatastrophen ,
die auch politische Auswirkungen haben werden . Auch
Japan und Niederländisch Indien (Java ) sollen
wieder von schweren Naturereignissen heimgefucht werden .

kleine Nachrichten ans aller Dell
Ehrung Zügels . Die veterinärmedizinische Fakultät der

Universität Giehen hat den Geheimrat Professor Heinrich
von Zügel in Murrhardt ( Württemberg ), „den großen
Meister der Tiermalerei , der durch seine hervorragenden
Werke die Eigenart und das Seelenleben der Haustiere in
harmonischer Gestaltung mit Landschaft , Licht und Luft zu
künstlerisch vollendeter Darstellung brachte "

, ehrenhalber zum
Doktor der Veterinärmedizin ernannt .

Eine Fälschung . Die Nachricht , daß die sächsische Re¬
gierung gegen den Film „Flötenkonzert in -Sanssouci " bei
der Reichsregierung Widerspruch erhoben habe , wird amt¬
lich als freie Erfindung bezeichnet. Die unwahre Nachricht
war dem „Vorwärts " von einem privaten Journalisten na¬
mens Jonathan zugssandk worden , der sie jetzt als
„wohlgelungenen Scherz " bezeichnet.

Störungen von Weihnachtsfeiern . In Pasing bei
München drangen während der Christmette jugendlich«
Kommunisten mit brennenden Zigaretten in die Kirche ein
und machten Lärm . Die empörten Kirchenbesucher drängten
sie aus der Kirche und verprügelten sie . Der katholisch « '
Stadtparrer hatte am Tag vorher einen Drohbrief erhalten ,
man werde ihn von der Kanzel herunterschießen .

Bei der Weihnachtsfeier im Berliner Dom warf ein
Mann den Christbaum um mit den Worten : „Heidnischer
Tand ! Weg mit dem Zeug ! " Der Mann wurde aus der
Kirche geschafft und der Polizei übergeben .

In Koblenz drangen am zweiten Feiertag ein Mann
und zwei Frauen , di« vollständig betrunken waren , in di«
katholische Frühmesse ein und riefen : . Heil Moskau ! "

Am Heiligen Abend verübten junge Burschen im Dom
inBarmen Lärm . Sie riefen : „ Hol der Teufel die Kirche!
Gebt uns Arbeit ! "

Am Wsihnnchtssest in Moskau waren sämtliche Kir¬
chen trotz der kommunistischen Gegenversanimlunigen über -
füllt .

Zwangsverkauf eines Palastes . Das von Griesheimsch «
Palais in der oberen Königsiratze in Kassel mit in die Decken
und Wände eingelassenen Originalgemälden des hessischen
Malers Nahl ist auf dem Amtsgericht im Zwangsversteigs «
rungsverfahren von einer Finanzgruppe in Kassel für 466 004
Mark ersteigert worden . Die Gruppe beabsichtigt , dieses
unter Denkmalschutz stehende historische Palais zu modernen
Geschäftsläden auszubauen und außerdem den 5854
Quadratmeter großen , hinter der belebtesten Geschäftsstraße
liegenden Garten auszuwerten .

Brudermord am heiligen Abend . In Planig (Rhein¬
hessen ) geriet am Heiligen Abend der Schisfsheizer Anton
Jngenbrand , der auf einem Rhsindampfer Schisfsdienst tat ,
mit seinem Bruder Paul in einen Wortwechsel , in dessen
Verlauf Paul eine Axt ergriff und seinem Bruder Anton
mit einem wuchtigen Schlag den Schädel spaltete . Der Täter
wurde verhaftet .

Brand eines Lokomotivschuppens . Ein mit ungeheiztenLokomotiven ungefüllter Schuppen auf dem Güterbahnhof
in Fockenberg , Bezirk Halle , geriet am Donnerstag abend
in Brand . 13 Lokomotiven wurden mehr oder weniger be¬
schädigt. Der Eisenbahnbetrieb erfuhr keine Störung . Der
Schaden an Gebäuden und Lokomotiven beläuft sich auf
etwa 200 000 Mark . Vermutlich liegt Brandstiftung
vor . Für die Ermittlung des Täters hat die Neichsbank -
direktion Halle eine Belohnung von 500 Mark ausgeseht .

Indianerüberfall auf Aords Gummiplantagen . Nach
Meldungen aus Neuyork sollen im nordbrasilianischen Staat
Para Indianer die Gummipsianzungen des nordamerikani¬
schen Großautoindustriellen Ford überfallen , 21 Ansiedler
getötet und mehrere andere verschleppt haben . Brasilia¬
nische Truppen sind nach dem Pflanzungsgebiet abgesandt
worden .

Polarjahr 1932 33. In Leningrad (Petersburg ) fand
kürzlich eine Zusammenkunft von Gelehrten für Polarfor¬
schung statt . Vertreten waren Deutschland , England , Däne¬
mark , Finnland , Frankreich , Norwegen , Rußland , Vereinigte
Staaten , Kanada und Japan . Es handelt sich in erster Linie
um magnetische Messungen an der Erdoberfläche vom Nord¬
pol zum Südpol , wofür von Rußland bereits 22 Warten
nördlich des nördlichen Polarkreises vorgesehen sind, sowie
um die Erforschung des Luftmeers über der ganzen Erd¬
oberfläche und die Luftströmungen von den beiden Polen
zum Aequator . Das „Polarjahr " für solche Forschungen
wurde vom 1 . August 1932 bis 31 . Juli 1933 angesetzt . Das
Luftschiff „ Graf Zeppelin " wird , wie verlautet , seine Nord¬
polfahrt vielleicht schon im nächsten Jahr ausführen , mög¬
licherweise aber auch im Polarjahr eine solche Fahrt unter¬
nehmen Zu wünschen wäre allerdings , daß auch England
und die Vereinigten Staaten sich mit Luftschiffen beteiligen .
Dr . Eckener ist als Nachfolger Nansens zum Präsidenten
der Aeroarktik ernannt bezw . vorgeschlagen worden , es ist
aber nicht bekannt , ob er die Wahl annehmen würde .
Jedenfalls würde die Erfahrung und die Tatkraft Dr , Ecke-
ners für das Unternehmen und die ganze Forschung von
größtem Wert sein.

Groß -Hühnerdiebe festgenommen . In Köln - Deutz wurden vom
Sicherheitsdienst der Reichsbahn auf dem Bahnhof drei Verdäch .
tige festgenommen , die einen großen , schweren Schließkorb al »
Handgepäck mit sich führten . Ms sie verhaftet wurden , wollten sie
mit Revolvern auf den Sicherheitsdienst sch ießen . Man fand hei
ihnen noch Dolche, Blendlaternen und Einbruchswerkzeuge . Der
Verdacht der Bahnpolizei , daß es sich um gestohlene Hühner
handle , bestätigte sich ; der Korb war mit mehreren Dutzend ab -
gewllrgter Hühner und Hähne vollgestopft . Im Kreis Wahlscheid
waren in letzter Zeit zahlreiche Einbrüche verübt und außerdem in
den letzten Nächten über 890 Hühner , meist Besitz kleiner Leut «,
gestohlen worden . Die drei Schwerverbrecher hatten sich im Zucht¬
haus kennengelernt .

Frankreich , das reichste Land der Wett , lieber 1250 Gold -
franken würde jeder Franzose verfügen , wenn man die Gold¬
bestände der Bank von Frankreich verteilte ; damit ist in
dieser Hinsicht Frankreich das reichste Land der Welt ; denn
die Verteilung des amerikanischen Goldschatzes ergäbe nur
800 , die des englischen nur 400 Goldfranken auf den Kopf
der Bevölkerung -

Amerikanische Unfallstatistik zu Weihnachten . In den
Bereinigten Staaten sind an den Weihnachtstagen über
200 Menschen durch Ertrinken , Jagdunsälle und giftigen
Alkohol umgekommen . Zwei Drittel der Todesopfer sind
den Autounsällen zuzuschreiben , namentlich den vereisten
Straßen des mittleren Westens , wo allein 80 Personen töd¬
lich verunglückten .

Das Erdbeben in Argentinien . Die Not und Angst der
Ueberlebenden des Erdbebens in Argentinien am 24 . De¬
zember wurden durch sechs weitere Erdstöße und durch starke
Regenfälle erhöht . Die Hilfsmannschaften haben den zer¬
störten Gebirgsort Lapoma nach einem Tagesmarsch er¬
reicht. Infolge des Erdbebens sind zwei große Erdspalten
entstanden , aus denen heißes Wasser hervorquillt . Eine An¬
zahl Personen sind in diese Spalten gestürzt . Sie sind ver¬
schwunden .

Die Ansprüche der Erben des Sultans Abd ul Hamid .
Vom türkisch- griechischen Schiedsgericht , bei dem di« 27
Erben des Sultans Abd ul Hamid einen Rechtsstreit auf
Wiedererlangung ihrer Güter angestrengt hatten , sollte jetzt
das Urteil gefällt werden . Das Schiedsgericht hat sich je¬
doch für nicht zuständig erklärt . Es handelt sich um den
letzten Abschnitt von einer Reihe von Prozessen gegen di«
Verbündeten , die nach Kriegsende die Güter der Erben be¬
schlagnahmten . Der Gesamtwert dieser Güter wird aus
200 Millionen bis vier Milliarden geschätzt . Die Klagen ,
die gegen Frankreich , Griechenland und Italien eingebracht
wurden , endete jedesmal mit einem ungünstigen Urteil für
die Erben . — Rauben ist leichter als zurückgeben.

Versunkene Urwälder
Bei Wanderungen über das nordfriesische Wattenmeer

zur Ebbezeit will man die Wahrnehmung gemacht haben ,
daß die in der Nähe einiger Inseln im Meeresgrund ver¬
ankerten vorgeschichtlichenWaldüberreste deut¬
licher und zahlreicher als sonst aus dem Waltschlick zutage
getreten und auch sonst neue Spuren menschlicher . jultur
sichtbar geworden sind. Es ist bekannt , daß die Nordsee¬
küste allmählich im Lauf der Jahrhunderte immer mehr ver¬
sinkt . Das Reichsamt für Landesaufnahmen hak mit ge¬
nauen Messungen auf Höhefestpunkten durch eine Nivel¬
lierungsschleife Osnabrück — Emden — Aurich — Jever - -
Wilhelmshaven — Oldenburg — Bremen — Osnabrück be¬
gonnen , um über die ganze Frage der Landsenkungen un¬
umstößliche Gewißheit zu gewinnen . Wenn die Wahrneh¬
mung von dem Austauchen neuer Baumstämme über dem
Meeresspiegel — einige Inseln und Halligen , z . B die InselSylt , stehen auf versunkenen Urwäldern — zutrifft , so hatdies doch mit der Senkungsfrage nichts zu tun , es kann sich
nur um die Lockerung oder Entwurzelung aus dem Boden¬
fundament handeln bzw. um Bewegungsvorgänge in der
Tiefe des Diluvialsands . Infolge der Trockenlegung der
Zuidersee in Holland ist die Frage einer Trocken¬
legung auch des nord friesisch en Watten¬
meers aufgeworfen worden , die Gründe , die Holland dazu
veranlaßt haben , gelten auch für Deutschland : Gewinnung
von Neuland . Für Deutschland ader käme noch eine wissen¬
schaftliche Ausbeute hinzu : Aufdeckung einer unter -
gegangenen Kultur im Trümmerfeld unter
dem Meer . Nur durch einen großen , festen Ningdamm
von Insel zu Insel — Sylt — Amrum — Zooge —
worm — Südsall — Nordstrand — ist dies alles Zu er¬
reichen , denn dieser Damm mit dem Hlndenburgdamm wirrd «
ein ungeheures Wasserreservoir , ein Gebiet von über 80000
Hektar , vom Meer abriegeln . Der etwa 35 Kilometer lange
Damm wird früher oder später gebaut werden , heute schreckt
man naturgemäß vor den hohen Baukosten zurück , di« auf
über 200 Millionen Mark veranschlagt worden sind. Einem
späteren Geschlecht wird es Vorbehalten bleiben , Neuland
zu betreten , auf welchem viele Jahrhunderte vor ihr Tau¬
sende von Menschen gelebt haben , man wird auf versunke¬
nen Waldgründen eine neue Kultur aufbauen und Viehzucht
und Ackerbau treiben . Vielleicht ist es dann möglich , durch
Nachgrabungen , die heute die Flutverhältnisse verbieten , den
Spuren der vielen untergsgangenen Dörfer , Kirchen und
Kirchhöfen und auch der Stadt Rungholt , die im Jahr 1362
versank , nachzugehen und ans Tageslicht zu bringen , was
heute noch das Meer bedeckt; was man zum Teil liegen
steht, aber nicht erreichen kann .



SenWlge der StiWckr MdW M.
Dienstag , So. Dezembe »!

ö-IL: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.11 ! Wetterbericht .
10.00 : Schallplattenkonzert . 11.M : Nachrichtendienst . 12.00 : Promenadekonzert .
10.00 : Schallplattenkonzert . 1S.S0: Wetterbericht , Nachrichtendienst , Bericht
über die Beschaffenheit der Lchwarzwaldstraßen . Anschließend : Schallplatten¬
konzert . Iö .30 : Fraucnstunde . 10.00 : Nachmittagskonzert . 17.10: Landwirtschafts -
Nachrichten . IS .Oö: Vortrag : Dichtende Maler und Bildhauer aller Zeiten .
18 .00 : Bortrag : Das Auslandsdeutschtmn im Jahr 1030. 10.00 : Zeitangabe .
10.80 : Vortrag : Der Kamerad . 10.00 : geitbericht : Untersuchung über dis
Katastrophe des Luftschiffes R 101. 20.10: Unterhaltungskonzert . 21.00 : Ar¬
nold Mendelssohn . 22 .10 : Nachrichtendienst , Wetterbericht .

Mittwoch, 31. Dezember:
» 10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.10 : Wetterbericht .

10.00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 12.00 : Promenadekonzert .
12.00 : Uebertragung des Nauener Zeitzeichens . 13 .00: „Silvester -Schallplatten¬
konzert ". 13.30 : Wetterbericht , Nachrichtendienst . Bericht tiber die Beschaf¬
fenheit der SchwarzwLIdstraßen . Anschließend Schallplattenkonzert . IS .OOi
Kinderstunde . 18.00: Blasmusik . 17.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -
schastsnachrichten . 18.80 : Vortrag : Haifischjagd . 18.30 : Esperantokurs . 10 .00t
Evangelisch « Iahresabschlußfeier . 10.10 : Eröffnungsabend des neuen Der -
gniigungs -Palastes Metropolis . 21.00 : „Man nehme . . ." 22 .30 : In dev
Stammkneipe der Hamburger Zimmerleut » (Reportage von Paul Laven ) ,
23 .08 : „Was machen wir bis zwölf ?" 23 .15 : Jahresschluß . 0.10t Tanzyiusik .

Donnerstag , 1. Januar .-
8.00: Zum Neujahrsmorgen . 11.00 : Katholische Morgenfeier . 12.00 : Musi -

kalischs Morgenfeier . 13.00 : Kleine » Kapitel der Zeit . 13.10 : Schallplatten¬
konzert . 11.00 : Rumpelstilzchen . 10.00 : Proben badischer Dichte ». 15.80t
Besuch bei Großmiitterchen . 18 .30 : Uraufführung Streichquartett in lös -Du »
Dp . 88 von Julius Klaas . 17.00 : Unterhaltungskonzert . 18 .15 : Sportbericht .
10.00 : Klavierkonzert . 18.80: Unterhaltungskonzert . 20.10: Di » Entführung
aus dem Serail . 22.15: Nachrichtendienst , Sportbericht . L2.S5: Nachtmusik
« nd Titnz «.

Freitag , 2. Januar .

a. , 0: Zeitangabe , Wetter , und Schncebericht . Anschließend Morgengymnastik .
7 . lk>: W- .terbcricht . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrnytendirnst . 12.00!

Ki .ttagskonz . rt . 12 .00 : Nauener Zeitzeichen . 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13.30 :

Wetterbericht , Nachrichtendienst , Bericht über die Beschaffenheit der Schwarz ,

waidstraßen . Anschließend Schallplattenkonzert . 18.00 : Nachmittagskonzert .
17.10 : Zeitangabe , Wetter - und Schneebericht , Landwirtschaftsuachrichtcn . 18.05 :
Portrag : Di - Berufswahl der Mädchen unter dem Gesichtspunkt der körper -

liehen Eignung . 13.30 : Vortrag : Vom Kalendermachen . 19.00 : Zeitangabe ,
Ucbersich ! über die Hauptveranstaltungcn der kommenden Wochs in Esperanto .
10 .00 : Aerztevortrag : Das Blut und Blutkrankheiten 2. 18.30 : Mandolinen -

konzert . 20 .30 : Die Flucht vor der Liebe . 21 .00 : Echubertkonzert . 22 .00 :

Nachrichtendienst , Sportvorberichi . 22 .20 : Unterhaltungsmusik .

Samstag , 3. Januar :

8.10: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15: Wetterbericht .
11.00: Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht .
12 .10: Schallplattenkonzert . 13.30 : Wct er . und Schncebericht , Nachrichten -

dienst , Bericht über -die Bcichasfenheit der Schwarzwaldstraßen . Anschließend
Schallplattenkonzert . 11.30 : Stunde der Jugend . 10.30 : Nachmittagskonzert .
17 .10: Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.00 : Portrag : Blick Hinte »

die Kulissen eines Großkraftwerks . 18.30 : Stunde der Arbeit . 18.00 : Zeit -

angabe . 18.00 : Spanischer Sprachunterricht . 18.30 : Alte Mnsie . 20.00 : Schwä¬

bischer Heimat -Abend . 22 .00 : Nachrichtendienst , Wetterbericht . 22 .10: Illts

und neue Tanzmusik . 0.30: Nachtkonzert .

Lmr !
Wegen Nichterscheinens des Schiedsrichters konnte das

gestern angesetzt gewesene Verbandsspiel FV . Wildbad
gegen FC . Wilferdingen i nur als Privatspiel
ausgetragen werden und endete t o r l o s . Im Interesse bei¬
der Vereine hätte es sicher gelegen , wenn das Spiel als Ver¬
bandsspiel gewertet worden wäre , was jedem Verein einen
Gewinnpunkt gebracht hätte . .

»

Kickers Sieger . 3m heutigen Entscheidungskamps sieg¬
ten Kickers gegen VfB . 6 :1 und sind zweiter Teilnehmer in
der Trostrunde , wäbrend MB . ausickeidet .

AL . Mörzheim gewinnt gegen VfB . Stuttgart .1 : 2 s2 : 2) . Am
ersten Feiertag siegte auf dem Kickersplatz in Stuttgart vor 8000 Zu¬
schauern FC . Pforzheim gegen VfB . Stuttgart . FC . Pforzheim
kommt somit als Tabellenzweiter in die Runde der Zweiten und .
Dritten . VfB . Stuttgart hatte nun am Sonntag den zweiten Ent¬
scheidungskampf gegen Kickers durchzuführen . !

Unfälle in der Sportarena . Die Stuttgarter Radrennen am !
1 . Weihnachtsfeiertage trübten einige Stürze . Schon im ersten
Lauf der Amateurfahrer wurde der Stuttgarter Alfred Seemüller >
so unglücklich angefahren , daß er zu Fall kam und sich dabei den j
Unterarm unmittelbar am Handgelenk brach . Bei den Steher - -
rennen geriet der Kölner Dederichs am Ausgang der Kurve , als
er mit 60 Kilometer Stundengeschwindigkeit hoch oben auf der
engen Bahn zwei ander « Fahrer passieren wollte , an di« Barrier «,
kam ins Schleudern und stürzte ab . Sein Sturzhelm hat ihn vor
größerem Unheil geschützt ; er kam mit einigen starken tmutabschür - j
fungen davon . -

Welker >
Die Wetterlage wird jetzt von Tiefdluck beeinflußt . Für Mon - ;

tag und Dienstag ist vielfach bedecktes, unbeständiges Weiter zu i
erwarten .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 3V Dez . 1930 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Holzhauerakkord .
2 . Realschule .
3 . Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 .
4 . Sonstiges .

Me»
geben Sie am zweckmäßigsten in

Silvester erscheinenden
GliickwunschieiiL ln unserer Zeitung
auf Sie sparen dadurch viel Jett
und Geld und können niemand
übersehen . Wir bitten aber um
sofortige Aufgabe , eventuell tele¬
phonisch durch Nr . 479 , damit wir
Ihnen den richtigen Platz reser¬
vieren können .

i>kS .,« tM !WIg1t"

Handel and Verkehr
Reichsbanfausweis vom 23. Dezember

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Dezember hör sich
in der dritten Dezemberwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
187,2 auf 2202,2 Milt . RM . erhöht . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten hat sich um 19,2 auf 1278,3 Mill . RM . erhöh ! , der¬
jenige an R « n t e n b a n k s ch e i n e n um 13,5 auf 396 5 Mill RM .
vermindert . Die fremden Gelder zeigen mit 151,3 Millionen
eine Zunahme um 150 .0 Mill . RM . Die Eeldbestände haben
um 0,1 auf 2215,6 Mill , RM , und di« Bestände an d « klung s -
fähigen Devisen um 14,7 auf 536,1 Mill , RM , zugenommen ,
Di« Deckung der Noten durch Geld allein verminderte sich
auf 51,8 Prozent gegen 52,1 Prozent in der Vorwoche , diejenige
durch Gold und deckungsfähige Devisen auf 64,4 Prozent gegen
65,0 Prozent ,

Berliner Dollackurs , 27 , Dez , 4,193 G . 4,201 B ,
Dt Ab ! ,-Anl . 81,75
Dt , Abl, -Anl . ohne Ausl , 5,37.

Reichsbankdiskont 5 , Lombard 6 v . H .

privakdiskonl 4,875 kurz und lang .

Geh . Kommerzienrat Rosenthal , der bekannt « Porzellnnindu -
>t : sille, hat den Vorsitz im Ausschuß für Förderung der Ausfuhr
res Reichsverbands der Deutschen Industrie niedergelegt .

Gefährdung der Kupfereinfchränkung ? Die Zeitung „ Ny
Port Times " erfährt aus Washington , daß d !« dortigen N -
gierungskreise die gesetzliche Zulässigkeit der Kupfererzeugungs -
emschränkung in Frage gestellt haben , wobei sie auf die Vor -
entscheidung des Justizamts in der Frage der Oelvroduktions -
einschränkung im Frühjahr 1929 verwiesen . Die Bundesregierung
sah damals in der Durchführung des Planes der Einschränkung
der Oelproduktion ein« Verletzung der Antitrustgesetze .

Schleuderwektbewerb am Eifenweltmarkt . Wie in der Zeit¬
schrift „Stahl und . Eisen " über die Lage des deutschen Eis :: -
Markts berichtet wird , macht sich die schwierige wirtschaftliche Lage
in erster Linie im Ruhrgebiet bemerkbar . Die Werke der Eisen¬
industrie mögen im großen Durchschnitt noch zu etwa 50 Proz ,
beschäftigt sein . Auf dem Weltmarkt haben die französischen
Eisenwerke das Maß der überaus starken und höchst bedauer¬
lichen Preisunterbietungen erst recht voll gemacht, als si ; im
ersten Oktober -Drittel ihre Preise noch unter die schon übermäßig
niedrigen belgischen senkten . Wenn di« neuesten Meldungen zu¬
treffen , dann unterbietet nun Belgien infolge noch größer o : -
wordenen Arbeitsmangels wieder die Franzosen mit Preisen , d

' s
nur als Schleuderpreise bezeichnet werden können . Soweit die
deutsche Eisenindustrie in diesen Wettbewerb überhaupt einireien
will , kann sie das nur mit um so größeren Verlusten tun .

Weitere Verschlechterung in der TNaschinen- Znduskrie . Wie der
Verein Deutscher Maschinenbau - Anstalten mitteilt , hat sich die
Geschäftslage in der deutschen Maschinenindustrie im Oktober wei¬
terhin verschlechtert. Der an der tatsächlich geleisteten Arbeiter
stundenzahl gemessene Beschäftigungsgrad ging im Oktober auf
etwa 48 Prozent zurück. Die durchschnittliche Wochen -Arbeitszsit
betrug kaum noch 43 Stunden .

Ufa dividendenlos . Die AR, -Sitzung der Univsrsum - Film -
AG . (Ufa ) , Berlin , nahm den Abschluß für das am 3i , Mai be¬
eidigte GI , 1929/30 entgegen . Es ergibt sich ein Reingewinn von
4 248 ( i . V . 14 359) Mk ., der weiter vorgetragen werden soll ,' er Gesellschaft ist es gelungen , ihre Machtstellung auf dem Ge¬
riet des Tonfilmgeschästs auszubauen . Die sich besonders in den
etzten Monaten des Berichtsjahrs anwachsend » Auswärts -
ntwicklung hat bis heute angehalten .

Keine Verlängerung des deutsch-polnischen Holzabkommens . Wie
halbamtlich mitgeteiit wird , hat die Reichsregierung die von Po¬
len gewünschte Verlängerung des am 31 . Dezember ablaufenden
Holzobkommsns , nach dem die Einfuhr polnischen Schnittholzes
freigeben ist , obgelehnt , weil es durch das noch abzuschlirßende
allgemeine deustch - polmsche Wirtschaftsabkommen überflüssig ge¬
macht werde . Vom 1. Januar an ist nunmehr auch die Einfuhr
polnischen Schnittholzes verboten .

Die deutsch österreichischen Verträge angenommen . Der öster¬
reichische Nationalrat hat die Abkommen mit Deutschland über den
kleinen Grenzverkehr , die Rechtshilfe in Zollsachen , die, Ausfüh -
rungsbestimmungen und die Sozialversicherung angenommen .

Immer noch stockendes Maschinengeschäft . Im November hat
sich in der deutschen Maschinenindustrie das Jnlandsaeschäft noch
weiter verschlechtert . Der Eingang von Auslandsaufträgen war
teilweise leicht gebessert. Bei einer großen Zahl von Betrieben
reichte der November -Auftragsbestand nicht aus . um die erheblich
verringerten Belegschaften — selbst bei stark verkürzter Arbeitszeit
— im bisherigen Umfang durchzuhalten . Es ist daher mit weiteren
Entlassungen und Betriebsstillegungen zu rechnen . Die Wochen¬
arbeitszeit sank im November im

'
Durchschnitt um eine weitere

halbe Stunde auf rund 42 Stunden , der an der tatsächlich ge¬
leisteten Arbeiterstundenzahl gemessene Beschäftigungsgrad ging aus
47 Prozent zurück.

der jährlichen HolzausbMF beträfst siltiid 4^ 8 MilliäMsi MM ,
also 8 Prozent des deutschen Volkseinkommens .

Auch ein Zeichen der Zeit . In Trier sind vom Postamt ^vnd
100 Fernsprechanschlüsse gesperrt worden , weil di« Gebühren nicht
entrichtet werden konnten .

Der Bankenkrach in Amerika . Nach amtlicher Mitteilung sind
in den ersten elf Monaten des Jahrs 1930 in den Vereinigten
Staaten 981 Banken mit 515 Millionen Dollar Kundsngeldern ge¬
schlossen worden , davon allein 236 Banken mit 205 Millionen !m
November . — Am 23 , Dezeniber wurden weitere acht Banken ge¬
schlossen , davon je zwei in Connecticut und Alabama und je ein«
in Virginia , Georgia , Florida und in Philadelphia , Bei der letzte¬
ren , der Firma Bl ick stein u , Co , handelt es sich um Kunden¬
gelder in Höhe von 2 Mill , Dollar .

5,3 Millionen Arbeitslose in den Vereinigten Staaten . Die Ar¬
beitslosigkeit in den Vereinigten Staaten ist nach . Angabe der Ar -
beitergewerkschaft in den letzten Wochen weiter gestiegen .
Schätzungsweise , so heißt es , Hab« es am 15 , Dezember etwa
5 300 000 Arbeitslose gegeben , demnach sei ein Zuwachs von 300 000
seit dem 1 . Dezember zu verzeichnen . Di« Arbeitergewerkschaft läßt
erklären , daß die Arbeitslosigkeit bereits großes Elend verursacht
habe .

Parassinmasul als Triebstoff . Das russische Institut des See¬
transports für wissenschaftliche Forschung hat ein« Methode zur
Verwendung von Paraffinmasut als Heizstoff für Verbrennungs¬
motoren gefunden . Das Institut hat einen neuen Vorwärmer kon¬
struiert , mit dessen Hilfe der Masut flüssiger gemacht wird und die
Rohre leicht durchlaufen kann . In erster Linie sollen die Motor¬
schiffe der russischen Handelsflotte auf Paraffinheizung übergehen .

Beschäftigung ausländischer Fachleute in Rußland . Aus Mos¬
kau wird gemeldet : Von 397 ausländischen Fachleuten und qualifi¬
zierten Arbeitern , die zur Beschäftigung im Donezbecken eintrafen ,
sind 99 , also « in Viertel , wieder zurückgekehrt , weil ihnen
di« Vorgefundenen Bedingungen nicht genügten . Dieser hohe Hun¬
dertsatz Enttäuschter zwingt zu dem Hinweis , daß die arbeitsuchen¬
den Ausländer sowohl wie die Organe der Räteregierung , welch»
die Auswahl ausländischer Fachleute besorgen , die größkr Sorg¬
falt in der Prüfung der Bedingungen sowohl wie der individuellen
Befähigung anwenden .

Die Hamburg -Amerika - Linle hat die Fahrpreis « erster Kajüte
ihrer im Mittelamerika - Dienst beschäftigten Dampfer „Rugia " ,
„ Teutonia "

, „ Galicia " und „ Grundewald " für alle Abfahrten noch
dem 1 . Januar 1931 von Hamburg über Antwerpen nach ( Barba¬
dos ) Trinidad , Venezuela , Curacao , Kolumbien , Costa Rica und
Guatemala herabgesetzt . Im Westküstendienst nach Südamerika
/Kolumbien , Ecuador , Peru und Chile ) hat die Hamburg - Amerika -
Linie ihre Fahrpreise der ersten Kajüte und Kajüte von Hamburg
über ( Rotterdam ) Antwerpen mit Wirkung vom 1 Januar 1931
ebenfalls ermäßigt . Des weiteren ist , um den vielfach geäußerten
Wünschen nach einer etwas höheren Ansprüchen angepaßten , aber
doch billigen Besörderungsklasse zu entsprechen , « in« Mittelklasse
auf ihren Schiffen der „ Waldklasse" geschaffen worden .

Stuttgarter Börse , 27 , Dezember , Die heutig« Börse war sehr
lustlos und etwas schwächer. Im Verlaus änderte sich nicht viÄ.
Schluß behauptet . Rentenmarkt ruhig .

Berliner Gelreidepreise , 27 , Dez. Weizen märk 24.80—28,
Roggen 15.60—15.80, Braugerste 20—21 60 , Futter und Zn -
dustriegerste 18 .80—19 .40, Hafer 14—14,60 Weizenmehl 28.75 bi«
86 .75, Roggenmehl 0—6stproz. 23,60—26,75, Weizenkleie 9.75 bi»
10.25, Roggenkleie 9—9,50.

Würik . Edelmetallpreise , 27 , Dez. Feinsilber Grundpreis 45 50,
Feingold Verkaufspreis 2814 Mk . je Kg, , Rein -Platin Verkaufs¬
preis 4 .55, Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 4,50, Platin
96 Proz . mit 4 Proz . Kupfer 4.35 Mk . je Gr .

Märkte
viehpreise . Belingen : Farren 850— 1100. Ochsen und Sti «re

320—630, Kühe 220—600, Kalbinnen 350 - 700, Jungvieh >.00 bi»
300 — Laupheim : Kälber und Boschen 270—340 — Mün -
singen : Ochsen 395— 620 , Farren 395—440 , Kühe 320—525, Kal -
beln 291—510 , Jungvieh 180—295 „8 .

Schweinevreise . Balingen : Milchschweine 15—25 -4( , — Buchau
a . A. .-

^Nilchschwcine 22 — 25 ^tl , — Bühlerlann : Milchschweine 18
bis 28 K , — Laupheim : Mutterschweine 130—165, Milchschwein«
22—3L „tl . — Miinsingen : Läufer 39 —67, Milchschwein« 17—28 -4l .
Riedersketten : Saugschweine 20— 30 — Oberstenseld : Milch¬
schweine 18—30 -4t .

' — Scharnhausen a . A. : Mlchschweine 18—24,
Läufer 31—60 ^t( . — Tetknang : Ferkel 18—24 — Tuttlingen :
Milchschweine 13—23, — Winnenden : Mtlchschweine 22—28 Mk.

Frachtpreise . Winnenden : Weizen 12—12,58, Haber 6.88—7,
Dinkel 8 .50 Mk . der Zentner .

Erzeugungseinschränkung für Stahl . Alle Ländergruppen dßs
internationalen Stahlkartells haben für die ersten drei Monate
1931 die Einschränkung der Erzeugung um 30 v . H . angenommen .

Der Wert des deutschen Waldes einschließlich seines Grund und
Bodens und seines Holzes beträgt rund 19 Milliarden Mark , d , h.
etwa ein Achtel des deutschen Volksvermöaens . Der Gesamtwert

MjchSVNBechebWSllartell EjerMcher
haben gelöst (in alphabetischer Ordnung : )

Bürgermeister Baetzner und Frau .
Stadtpfleger Brachhold und Familie .
Frau Johanna Brachhold , Witwe .
Karl Bott , Uhrmacher und Frau .
Bezirksnotar Brehm und Frau .
Oberstleutnant von Breuning und Frau .
Frau Justine Bucker , Witwe .
Rektor Dengler und Frau .
Karl Eisele , Bäckermeister und Fam .
Metzgermeister Ellermann und Frau .
Stadtpfarrer Fischer und Angehörige .
Walter Fritzsche , Hotelier und Frau .
Hauptlehrer Geray , Stuttgart - Berg .
Stellvertr . Bezirksnotar Harr und Frau .
Familie Kaufmann L . Kappelmann .
Ludwig Kappelmann , Metzgermeister und Frau .
Frau Kull Witwe und Schwester , Alte Linde .
Eugen Lipps sr . , Schlossermeister und Frau .
Eugen Lipps jr . , Schlossermeister und Frau .
Eugen Pfau , Metzgermeister und Frau .
Apotheker Plappert und Frau .
Vrrtz Rath , Vankdirektor und Frau .
Georg Rath Et Fam . , Pension Rath .
Sparkassenverwalter Rumpp und Frau .
Rechnungsrat Schmid und Frau .
Inspektor Staudenmaier und Frau .
Apotheker H . Stephan und Familie .
Oberlehrer Wildbrett und Frau .
Hermann Wildbrett und Frau , Villa Hannele .
Stadtbaumeister Winkler und Frau .
Frl . Therese Wölber .
Karl Wölber , Oberzollinspektor i . R .
Oberlehrer Warner und Frau .

Dank!
Reihen der Ehren - , passiven und Mven

Mitglieder sind uns für den Ga-entisch bei der
Weihnachtsfeier viele Gaben zugegangen, für die
wir herzlichsten Dank sagen . Ferner gilt unser DM
allen denen , dis durch ihre Mitwirkung das Fest
verschont haben .

- E . V .Lic

innerhalb der Stadt

verloren gegangen
Abzugeben bei Fritz Schraft .

Autovermietung .

Nkdst 2udsk (' cLle dsiÜLStbei

Lucd - unä paviertmncllimx .

WtzenMillMWÄeL
gegr . 1843 .

Am Montag den 29 . Dezember 1930 , abends 8 Uhr ,
findet im Hotel gold . Roß unsere diesjährige

General -Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Oderschützenmeisters.
2 . Rechenschafts , und Kassenbericht .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Ehren - , aktiven und
passiven Mitglieder herzlich ein und erwarten zahlreiche

Teilnahme .
Das Schützenmeisteramt.
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